Anlage 1 zum Batterie-Partnervertrag mit INTERZERO Circular Solutions Europe GmbH

iInterzero

zero waste solutions

ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN fiir den Teilnahmevertrag am Interzero
Sammel- und Verwertungssystem fir Batterien

1 Praambel

Das Abfallwirtschaftsgesetz (AWG) und die Batterienver-
ordnung (Batterien-VO) enthalten Verpflichtungen fir Un-
ternehmen, die in Osterreich Batterien in Verkehr setzen.
Diese Verpflichtungen kénnen bzw. miissen an genehmigte
Sammel- und Verwertungssysteme (SVS) Ubertragen wer-
den.

INTERZERO Circular Solutions Europe GmbH (Interzero)
betreibt ein genehmigtes SVS fur Gerate-, Fahrzeug- und
Industriebatterien und organisiert auf dem Gebiet der

Republik Osterreich die Sammlung und Verwertung dieser
Batterien.

Diese AGB gelten flur Gerate-, Fahrzeug- und Industriebat-
terien sowie allfallige weitere Produkte, fiir die in der Batte-
rien-VO eine Teilnahme an einem Sammel- und Verwer-
tungssystem vorgesehen ist.

Jede Bezugnahme in diesen AGB auf das AWG und die
Batterien-VO gilt fiir die jeweils in Geltung stehende Fas-
sung.

2 Anwendung der Allgemeinen Geschiftsbedingungen

Interzero schlie®t Vertrage Uber die Teilnahme am Inter-
zero Sammel- und Verwertungssystem fiir Gerate-, Fahr-
zeug- und Industriebatterien und weitere in der Batterien-
VO geregelte Produkte, sodass die Uberbindbaren Ver-
pflichtungen des Systemteilnehmers (Partner) aus der Bat-
terien-VO auf Interzero Ubertragen und von Interzero im
Auftrag des Vertragspartners erfillt werden (Entpflichtung).

3 Systemteilnahme
3.1 Umfang der Systemteilnahme

Fir jede Sammel- und Behandlungskategorie gemaf Bat-
terien-VO, in der eine Teilnahme am SVS der Interzero er-
folgt, nimmt der Partner gesamthaft mit allen seinen in Os-
terreich in Verkehr gesetzten Batterien bzw. sonstigen Pro-
dukten teil, soweit nicht eine gesetzlich geregelte Aus-
nahme von der Teilnahmeverpflichtung zutrifft.

Erweiterungen des Umfangs der Systemteilnahme des
Partners, insb. auch fir in der Batterien-VO neu geregelte
Produkte, werden mit der ersten der in 3.4.ff vorgesehenen
Meldungen wirksam und gelten diesfalls fiir die gesamte
Meldeperiode, fur die die Meldung vom Partner erstattet
wird.

Einschrankungen des Entpflichtungsumfanges sind nach
MafRgabe der Kiindigungsbestimmung gemaR 6.2. zulas-

sig.
3.2 Bevollméachtigter

Partner, die keinen Sitz und keine Niederlassung in Oster-
reich haben und als Versandhandler in der Batterien-VO
geregelten Produkte in Osterreich gewerblich an einen
Letztverbraucher im Rahmen des Fernabsatzes Gibergeben
(auslandische Fernabsatzhandler), sowie Partner, die ihren
Sitz in einem anderen Mitgliedstaat der EU haben, und in
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Diesen Vertragen liegen diese Allgemeinen Geschaftsbe-
dingungen in ihrer zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses
geltenden Fassung als integrierter Bestandteil zugrunde.
Die AGB sind in der jeweils geltenden Fassung auf der
Homepage der Interzero unter www.interzero.at abrufbar.

der Batterien-VO geregelte Produkte in Osterreich gewerb-
lich an andere als Letztverbraucher vertreiben, sind ver-
pflichtet, fiir in Osterreich in Verkehr gesetzte Produkte die
Interzero Circular Consulting Austria Gmbh entsprechend
den bereitgestellten Vertragsmustern als Bevollmachtigten
fur auslandische Fernabsatzhandler bzw als Bevollmach-
tigten fur auslandische Personen zu bestellen.

3.3 Berechnung und Meldung der
Teilnahmemengen

Gemal AWG ist der Partner verpflichtet eine vollstandige
Meldung der in Verkehr gesetzten oder importierten
Massen abzugeben, mit denen er am SVS teilnimmt.
Interzero Ubernimmt keine Haftung bzgl. der ermittelten
Teilnahmemassen.

Setzt der Partner sowohl Gerate- und/oder Fahrzeug-
und/oder Industriebatterien in Verkehr, so sind diese rech-
nerisch getrennt zu halten.

In Elektrogerate eingebaute Batterien sind gewichtsmaRig
nur dem Batterien-System, welches fiir die Behandlung und
ggf. Sortierung der Batterien verantwortlich ist, bekannt zu
geben, aber nicht dem EAG-System, welches flr diese Bat-
terien flr die Sammlung und Entnahme/Ausbau der Batte-
rien verantwortlich ist.

Seite 1 von 5



Anlage 1 zum Batterie-Partnervertrag mit INTERZERO Circular Solutions Europe GmbH

Berechnungsbasis flir das jeweilige Entgelt ist die Masse
(Gewicht) je Tarifkategorie. Die Mengen je Tarifkategorie
sind Kilogrammgenau (kg) anzugeben. Die Stiickgewichte
pro Batterie sind in Gramm (g) anzugeben.

3.4  Jahresvorschaumeldung

Der Partner, mit Ausnahme der Pauschalmelder, wird Inter-
zero spatestens mit Vertragsabschluss fir die in Verkehr
gesetzten Batterien eine Jahresvorschaumeldung (Plan-
menge je Tarifkategorie) Ubermitteln. Die Vorschaumel-
dung bildet die Basis fir die Grobfeststellung des Entpflich-
tungsentgelts des Partners und die Einstufung als Monats-
, Quartals- oder Jahresmelder. Wird die Jahresvorschau-
meldung nicht Gbermittelt, wird der Partner mit einer Melde-
periode durch Interzero eingestuft.

3.5 Laufende Meldung

Ab einem Jahresentgelt von (netto) EURO 20.000,- wird der
Partner als Monatsmelder eingestuft. Bei einem Jahresent-
gelt zwischen (netto) EURO > 1.500,- und < EURO
20.000,- wird der Partner als Quartalsmelder eingestuft.
Wenn das Jahresentgelt weniger als (netto) EURO 1.500,-
betragt, wird der Partner als Jahresmelder eingestuft.

Je nach Einstufung als Monats-, Quartals- oder Jahresmel-
der gibt der Partner das Gewicht der tatsachlich je Tarifka-
tegorie in Verkehr gebrachten Batterien monatlich, quar-
talsweise oder einmal jahrlich mit der ,Laufenden Mengen-
meldung“ bekannt.

Die Mengenmeldung der Monats- und Quartalsmelder ist
am letzten Tag des auf den Abrechnungszeitraum folgen-
den Kalendermonats fallig. Die Mengenmeldung der Jah-
resmelder erfolgt mit der Vorschaumeldung und ist spates-
tens 14 Tage nach Vertragsabschluss bzw. in den weiteren
Jahren mit der Jahresabschlussmeldung bekannt zu ge-
ben.

Sofern in einem Meldezeitraum vom Partner keine Batte-
rien in Verkehr gesetzt werden, ist eine Leer- bzw. Nullmel-
dung abzugeben.

4 Entgelt

41 Bemessung des Entgelts

Fiir die Ubernahme der gemaR Batterien-VO (ibertragbaren
Verpflichtungen durch Interzero hat der Partner ein Entgelt
an Interzero zu entrichten. Das Entgelt bemisst sich an der
vom Partner im Inland je Tarifgruppe in Verkehr gesetzten
und an Interzero gemeldeten Massen und den giiltigen In-
terzero-Tarifen. Die glltigen Tarife (€/t) werden unter
www.interzero.at in der Tarifiibersicht verdéffentlicht.

Fir Systemteilnehmer, die nicht mehr als die in der Tarif-
Ubersicht festgelegten Jahresmassen in Verkehr setzen, ist
Interzero berechtigt, in der Tariflibersicht ein Pauschalent-
gelt festzulegen (Pauschalentgelt fiir Kleinstabgeber). In-
terzero ist berechtigt, ein fur die Systemteilnehmer zu ent-
richtendes angemessenes Mindestentgelt bzw. eine zu-
satzliche Bearbeitungsgebuhr fir geringe Jahreslizenzent-
gelte festzulegen. Das Mindestentgelt bzw. die Bearbei-
tungsgebuhr werden in der Tarifibersicht veroffentlicht.
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3.6 Pauschalmeldung

Jahresmelder, die nur geringe Mengen Batterien pro Jahr
in Osterreich in Verkehr setzen, kdnnen die ,Pauschalmel-
dung fur Kleinstabgeber” in Anspruch nehmen. Diesen Un-
ternehmen wird einmal jahrlich der entsprechende Betrag
gemal giiltiger Interzero-Tarifliste in Rechnung gestellt.
Eine Ist-Meldung je Tarifkategorie ist somit nicht erforder-
lich. Der Partner (Pauschalmelder) ist jedoch verpflichtet
seine Inverkehrsetzungsmassen an Batterien jahrlich zu
evaluieren und Interzero bei Uberschreiten der angefiihrten
Pauschalgrenze zu informieren.

3.7 Jahresabschlussmeldung

Unabhangig von der Einstufung als Monats-, Quartals- oder
Jahresmelder hat der Partner die Verpflichtung eine Jah-
resabschlussmeldung bis spatestens 1. Marz fiir das voran-
gegangene Kalenderjahr vorzunehmen. Interzero wird zu
diesem Zweck rechtzeitig eine Jahresabschlussmeldung
Ubermitteln, in der die bisher gemeldeten Mengen fiur das
entsprechende Kalenderjahr eingetragen sind.

Sofern Abweichungen zu den tatsachlich in Verkehr gesetz-
ten Mengen festgestellt werden, hat der Partner die ent-
sprechende Korrektur in diesem Formular vorzunehmen.
Sofern keine Abweichungen festgestellt werden, ist die
Richtigkeit der gemeldeten Mengen zu bestatigen. Die vom
Partner gepriifte Jahresabschlussmeldung ist im Anschluss
vom Partner an Interzero zu Ubermitteln.

Bei Beendigung dieses Vertrags hat der Partner eine Ver-
tragsabschlussmeldung analog zur Jahresabschlussmel-
dung vorzunehmen. Interzero wird dem Partner zu diesem
Zweck einen entsprechenden Mengentberblick tibermitteln

3.8 Form der Meldung

Die jeweiligen Teilnahmemassen sind Uiber das Internetpor-
tal der Interzero mit den zur Verfugung gestellten (elektro-
nischen) Formularen an Interzero zu melden. Zur Nutzung
des Interzero Internetportals werden dem Systemteilneh-
mer Zugangsdaten zur Verfligung gestellt. Der Partner ist
daflr verantwortlich, dass die Zugangsdaten nicht an unbe-
fugte Dritte weitergegeben werden.

4.2  Anderungen

Interzero ist berechtigt, die Tarife, die Tarifkategorien und
die Tarifstruktur, das Pauschalentgelt sowie das Mindes-
tentgelt bzw. die Bearbeitungsgebuhr zu jedem Monatsers-
ten zu @ndern. Solche Anderungen werden von Interzero
nach Mdglichkeit spatestens einen Monat vor Inkrafttreten
unter www.Interzero.at veroffentlicht. Wenn der Partner mit
solchen Anderungen nicht einverstanden ist, kann er das
aulerordentliche Kiindigungsrecht gemang 6.4. in Anspruch
nehmen.

4.3 Rechnung und Zahlungsbedingungen

Die von Interzero ausgestellten Rechnungen sind innerhalb
einer Frist von 14 Tagen ab Ausstellungsdatum spesen-
und abzugsfrei zu begleichen. Wird das jeweilige Entpflich-
tungsentgelt nicht spatestens am Falligkeitstag entrichtet,
so tritt mit Ablauf dieses Tages Zahlungsverzug ein. Im Ver-
zugsfall sind Verzugszinsen in der Héhe von 4% Ulber dem
Basiszinssatz der EZB zu leisten.
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Soweit es sich nicht um von Interzero anerkannte oder
rechtskraftig festgestellte Gegenforderungen des Partners
gegenuber Interzero handelt, ist es dem Partner nicht ge-
stattet, mit falligen Entpflichtungsentgelten der Interzero
aufzurechnen oder diese einzubehalten.

Wenn der Partner die Monats-, Quartals- oder Jahresmel-
dung nicht rechtzeitig bekannt gibt, ist Interzero ungeachtet
sonstiger Anspriiche berechtigt, ein den Vorperioden bzw.
der Jahresvorschaumeldung entsprechendes Entgelt in
Rechnung zu stellen.

Bei Erbringung vertragsgegenstéandlicher Leistung fur Un-
ternehmen  ohne  umsatzsteuerrechtlich  relevanter

5 Priifrechte
5.1 Priifung

Interzero ist berechtigt, selbst oder durch einen unabhangi-
gen zur Verschwiegenheit verpflichteten Wirtschaftspriifer
eigener Wahl, eine Uberpriifung der in Verkehr gesetzten
Teilnahmemassen - insbesondere hinsichtlich Richtigkeit
und Vollstandigkeit der vom Partner gemeldeten Inverkehr-
setzungsmassen - im Unternehmen des Partners nach
rechtzeitiger Bekanntgabe vorzunehmen. Dies gilt auch
dann, wenn ein Bevollméachtigter gemaf 3.2 bestellt wurde.
Dieses Recht besteht auch fiir das nach Beendigung dieses
Vertrages folgende Jahr. Der Partner raumt die vorstehen-
den Priifrechte auch einer genehmigten Koordinierungs-
stelle bzw. deren beauftragten Priifer ein.

Gemall AWG ist der Partner verpflichtet, angemessen im
Hinblick auf die Kontrolle mitzuwirken. Er wird dazu samtli-
che, fir die Nachvollziehbarkeit der Richtigkeit und Voll-
standigkeit der Meldung der in Verkehr gesetzten Massen
erforderlichen Unterlagen entsprechend der vorgesehenen
gesetzlichen Zeitraume aufbewahren und zur Verfiigung
stellen, den Zutritt zu Raumlichkeiten und EDV-Systemen
gewahren und an allen Priifungshandlungen mitwirken.

5.2 Ergebnis der Priifung

Wird bei einer Priifung festgestellt, dass die Meldungen des
Partners unrichtig oder unvollstandig waren, hat der Partner
unverzuglich eine Korrekturmeldung abzugeben. Daraus
resultierende Ruckzahlungen oder Nachzahlungen sind un-
verzuglich zu begleichen. Fur den Nachzahlungsbetrag hat
der Partner Zinsen in der Héhe von 4 % Uber dem Basis-
zinssatz der EZB zu leisten.

6 Vertragsdauer und Kiindigung
6.1 Vertragsbeginn und Laufzeit
Der unterfertigte Vertrag tritt mit dem am Vertragsende be-

kannt gegebenen Datum in Kraft und wird auf unbestimmte
Zeit abgeschlossen.
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Betriebsstatte oder Sitz in Osterreich sind die maRgebli-
chen umsatzsteuerrechtlichen Vorschriften zu berticksichti-
gen.

Mit der Auswahl der Zahlungsart via SEPA-Lastschriftman-
dat wird Interzero bis auf Widerruf erméchtigt, die verein-
barten Zahlungsbetrage im SEPA-Lastschriftverfahren vom
angegebenen Konto des Partners einzuziehen. Zugleich
weist der Partner sein Kreditinstitut an, die auf sein Konto
gezogene SEPA Lastschrift einzulésen. Die jeweilige
Vorab-Information an den Partner hat bis spatestens 5
Tage vor dem Falligkeitstermin fur Erst- oder Einmallast-
schriften und bis spatestens 2 Tage vor dem Falligkeitster-
min fir Folgelastschriften zu erfolgen. Im Fall einer Ruck-
lastschrift ist der Partner verpflichtet, die entstehenden Kos-
ten zu tragen.

Gemal § 29 Abs. 14 AWG hat Interzero im Fall, dass bei
der Kontrolle der Meldungen eines Partners flr Perioden ab
dem 1.1.2022 um uber 5 % der jeweiligen Gesamtjahres-
masse je Tarifkategorie zu wenig gemeldet wurde, eine
Pdnale von 20 % des Fehlbetrags im Namen und fir Rech-
nung der genehmigten Koordinierungsstelle aufzuschla-
gen. Fir Perioden ab dem 1.1.2024 hat Interzero Uber 5%
der fir ein Kalenderjahr entrichteten Lizenzentgelte zu we-
nig bezahlt wurden, eine Pdnale von 20 % des Fehlbetrags
im Namen und fiir Rechnung der genehmigten Koordinie-
rungsstelle aufzuschlagen. Das gleiche gilt im Fall, dass
Uber 5% der Zuschlage oder Kostenersatzzahlungen ge-
mal einer Verordnung nach § 14 Abs. 1 zu wenig bezahlt
wurde. Diese Poénale ist unabhangig von einem allfalligen
Verschulden des Partners ab einer Héhe von 50 € zusatz-
lich zur Nachzahlung des vertragsgemafRen Entgelts einzu-
fordern und kann nicht durch einen Richter gemaRigt wer-
den. Diese Ponale kann von Interzero und von der geneh-
migten Koordinierungsstelle eingefordert werden.

Sollte eine Nachzahlung vom Partner durch vorsatzlich
oder grob fahrlassig unwahre oder unvollstdndige Angaben
zustande gekommen sein, bzw. wenn der Partner gegen
die Aufbewahrungspflichten versté3t oder dafiir verantwort-
lich ist, dass die Priifung nicht ordnungsgemaf abgeschlos-
sen werden kann, hat der Partner Interzero die entstande-
nen Priifungskosten zu ersetzen. Wenn die Priifung im Ver-
antwortungsbereich des Partners nicht ordnungsgemaf
abgeschlossen werden kann, hat Interzero, der von ihr be-
auftragte Wirtschaftspriifer bzw. die Koordinierungsstelle
das Recht eine Schatzung der Inverkehrsetzungsmassen
als verbindliche Basis fur die Berechnung des geschuldeten
Entpflichtungsentgelts vorzunehmen. Riickzahlungen und
Nachzahlungen daraus sind gem. den obigen Ausfiihrun-
gen zu behandeln.

6.2 Ordentliche Kiindigung

Der Vertrag ist mit Wirkung zum Ende eines jeden Kalen-
derjahres, erstmals zum Ende des ersten vollen Kalender-
jahres, mit einer Frist von sechs Monaten kindbar.
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6.3

AuBerordentliche Kiindigung ohne Frist

Bei Vorliegen eines gewichtigen Auflésungsgrundes be-
steht fur die jeweils andere Partei dieses Vertrages ein
Recht zur auRerordentlichen Kiindigung ohne Frist. Dieses
Recht besteht:

wenn Uber die andere Partei ein Insolvenzverfahren
(Bestatigung des Insolvenzverwalters) eroffnet oder

die Eroffnung mangels Masse abgewiesen wird;
b) wenn eine Partei die Geschéftstatigkeit einstellt;

c) wenn eine Partei wesentliche Vertragsverpflichtungen
wiederholt oder nach Abmahnung und Setzung einer

angemessenen Nachfrist nicht erfuillt.

7 Schlussbestimmungen

7.1 Haftung

Die Haftung der Interzero auf Grund des Vertrages ist auf
den Fall von Vorsatz und grober Fahrlassigkeit und auf
die Hohe der Deckungssumme von 5 Mio. €. der unter-
haltenen Haftpflichtversicherung beschranki.

Zur verordnungskonformen Erfillung der Verpflichtun-
gen aus dem Vertrag bedarf es der Mitwirkung des Part-
ners. Wenn der Partner der im Vertrag festgelegten Mit-
wirkung nicht nachkommt, sind alle Anspruche des Part-
ners gegenuber Interzero ausgeschlossen und ist der
Partner verpflichtet Interzero — auch gegeniiber Anspri-
chen Dritter - vollkommen schad- und klaglos zu halten.

7.2 Beauftragung Dritter

Interzero ist berechtigt zur Durchfuhrung des Teilnahme-
vertrages Dritte zu beauftragen. Interzero wird nur solche
Unternehmen beauftragen, die eine ordnungsgemafe
Durchflihrung der Leistungen im Sinne der EAG-VO und
aller abfallrechtlich relevanten Vorschriften gewahrleis-
ten.

7.3 Anderungen

Interzero ist berechtigt den Vertrag und diese AGB, For-
mulare und Informationsblatter im Zusammenhang mit
der Systemteilnahme ohne Zustimmung des Partners
durch einseitige Mitteilung seitens Interzero, unter Ein-
haltung einer angemessenen Vorlaufzeit abzuandern,
um das Funktionieren des Systems sicherzustellen oder
zu verbessern bzw. an geanderte gesetzliche Rahmen-
bedingungen anzupassen. Fir den Fall, dass der Part-
ner mit wesentlichen Anderungen von Vertragspunkten
oder wesentlichen Anderungen der Bestimmungen in
den AGB nicht einverstanden ist, kann er das aul3eror-
dentliche Kiindigungsrecht gemaf 6.4 beanspruchen.

7.4 Schriftform

AuRer in Féllen einer konkludenten Anderung des Ver-
trages durch Nichtkiindigung gemaR 6.4 (siehe 4.3 und
8.3) bedarf jede Anderung und Ergéanzung des Vertrages
der Schriftform. Dies gilt auch fur die Aufhebung des
Schriftformerfordernisses. Die Kindigung gem. 6.2 bis
6.4 ist mittels eingeschriebenen Briefs vorzunehmen.
Die Vertragspartner haben keine mindlichen Nebenab-
reden getroffen.
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6.4

AuBerordentliche Kiindigung mit Frist

Der Vertrag kann unter Einhaltung einer Kiindigungsfrist
von 4 Wochen mit Wirkung zum Ende eines jeden Kalen-
derquartals gekiindigt werden:

a)
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von beiden Parteien, wenn sich durch behordliche
MaRnahmen oder durch Veranderung der Rechtslage
die rechtlichen Grundlagen fiir die Parteien so veran-
dern, dass tiefgreifende Auswirkungen auf das vorlie-
gende Vertragsverhaltnis entstehen;

vom Partner, wenn Interzero eine den Partner betref-
fende Tariferhéhung, Erhdhung des Mindestentgelts
bzw. der Bearbeitungsgebiihr oder des Pauschalent-
gelts bekannt gibt;

vom Partner, wenn er mit einer wesentlichen Anderung
gemal 7.3. nicht einverstanden ist.

7.5 Ungiiltigkeit einzelner Bestimmungen

Sollte eine Bestimmung des Vertrages unwirksam, oder
undurchfiihrbar sein, so berihrt dies die Wirksamkeit des
Vertrages im Ubrigen nicht. Die Parteien verpflichten
sich, in einem derartigen Falle die entsprechende Be-
stimmung durch eine wirksame, oder durchfiihrbare Be-
stimmung zu ersetzen, die dem Geist und dem Zweck
sowie dem wirtschaftlichen Ziel des Vertrages soweit wie
moglich entspricht. Entsprechendes gilt fiir etwaige LU-
cken in diesem Vertrag.

7.6 Vertraulichkeit

Interzero wird die Informationen die der Partner zur Ver-
fugung stellt oder Interzero im Zuge der Vertragsdurch-
fuhrung bekannt werden, vertraulich behandeln, gegen
unberechtigten Zugriff schitzen und nicht fir andere
Zwecke als fiir die Durchfiihrung des Vertrages und die
Erfullung der gesetzlichen Verpflichtungen verwenden.
Die Vertraulichkeitsobliegenheiten finden keine Anwen-
dung auf vertrauliche Informationen, die zum Zeitpunkt
ihrer Ubermittlung durch Interzero ohne Verletzung der
Vereinbarung 6ffentlich verfiigbar sind oder werden.

Interzero wird vertrauliche Informationen nur dann offen-
legen, wenn sie per Gesetz dazu verpflichtet ist. AuRRer-
dem missen vertrauliche Informationen dann offenge-
legt werden, wenn Interzero behérdlich oder gerichtlich
dazu veranlasst wird, sowie bei erforderlichen Auskinf-
ten gegentiber der Koordinierungsstelle, wobei diesfalls
der Partner unverziglich informiert wird.

Interzero ist berechtigt die Daten des Partners (Name,
Bevollmachtigter, lizenzierter Produktbereich) den zu-
stéandigen Behdrden und der Koordinierungsstelle be-
kannt zu geben, soweit dies zur Erfiullung ihrer gesetzli-
chen Verpflichtungen erforderlich ist.

7.7 Firmenadresse

Fir jede Vertragspartei ist die im Vertrag angefiihrte An-
schrift der anderen Vertragspartei maRgeblich. Anderun-
gen der Anschrift der Firmenadresse hat jede Vertrags-
partei der jeweils anderen Vertragspartei unverziglich
schriftlich mitzuteilen. Zusendungen, die einer Vertrags-
partei wegen eines Verstolies gegen die vorbezeichne-
ten Mitteilungspflichten nicht oder nicht rechtzeitig errei-
chen, gelten als rechtzeitig zugegangen.
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7.8 Rechtsweg

Der Vertrag unterliegt Osterreichischem Recht unter aus-
driicklichem Ausschluss der Kollisionsnormen des dster-
reichischen internationalen Privatrechts und des UN-

Kaufrechts.
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Interzero und der Partner streben bei allen Unstimmig-
keiten eine Einigung an. Sollten die Vertragsparteien
keine Einigung bei Unstimmigkeiten erzielen, wird fiir alle
Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang mit dem Ver-
trag das sachlich zustandige Gericht des 1. Wiener Ge-
meindebezirks vereinbart



	1 Präambel
	2 Anwendung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen
	3 Systemteilnahme
	3.1 Umfang der Systemteilnahme
	3.2 Bevollmächtigter
	3.3 Berechnung und Meldung der Teilnahmemengen
	3.4 Jahresvorschaumeldung
	3.5 Laufende Meldung
	3.6 Pauschalmeldung
	3.7 Jahresabschlussmeldung
	3.8 Form der Meldung

	4 Entgelt
	4.1 Bemessung des Entgelts
	4.2 Änderungen
	4.3 Rechnung und Zahlungsbedingungen

	5 Prüfrechte
	5.1 Prüfung
	5.2 Ergebnis der Prüfung

	6 Vertragsdauer und Kündigung
	6.1 Vertragsbeginn und Laufzeit
	6.2 Ordentliche Kündigung
	6.3 Außerordentliche Kündigung ohne Frist
	6.4 Außerordentliche Kündigung mit Frist

	7 Schlussbestimmungen
	7.1 Haftung
	7.2 Beauftragung Dritter
	7.3 Änderungen
	7.4 Schriftform
	7.5 Ungültigkeit einzelner Bestimmungen
	7.6 Vertraulichkeit
	7.7 Firmenadresse
	7.8 Rechtsweg


